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Küssnacht: KMU-Treff

Reichlin Schmuck: Kunst Hand Werk
Am vergangenen KMU-Treff er-

hielten die Mitglieder des 
Marktplatz einen faszinierenden 

Einblick in das Schaffen der Gold-
schmiedin und Edelsteinfasserin Au-
relia Reichlin, die im März 2018 ihr 
eigenes Geschäft ‹reichlin schmuck 
ag› an der Grepperstrasse 8 in Küss-
nacht eröffnete.
In diesen Räumlichkeiten steht seit 
Jahrzehnten das Handwerk im Zent-
rum. So wurden dereinst von Ernst 
Reichlin sen. Einrahmungen und Rah-
menvergoldungen angepriesen. Zwei 
seiner Söhne Ernst jun. und Urs Reich-
lin übernahmen die Galerie. Nun ist mit 
Aurelia Reichlin die dritte Generation 
im Hause. Nach der Erst-Ausbildung 
zur Goldschmiedin und der Zweit-Aus-

bildung zur Edelsteinfasserin sowie ei-
nigen Jahren Berufserfahrung, konnte 
sie das Ziel eines eigenen Schmuckge- 
schäftes erreichen. Die Schmuckdesig- 
nerin schmiedet handgefertigte Einzel-
stücke wie auch Schmuck nach Kun-
denwünschen oder Umarbeitungen 
und Reparaturen. Durch die Erfahrung 
mit den edlen Materialien hatte sie 
sich das Handgravieren angeeignet.  

Edelmetalle aus fairem Handel
Am KMU-Treff konnten ihr die Markt-
platz-Mitglieder beim Fassen oder ein-
fach ausgedrückt beim Befestigen von 
Brillanten in Ohrstecker zuschauen. 
Fortlaufend erzählte Aurelia Reichlin 
die Arbeitsschritte, die sie ausführ-
te und an einem Bildschirm in ver-

grösserter Form mitverfolgt werden 
konnten. Geduldig beantwortete die 
Goldschmiedin und Edelsteinfasserin 
während den Bohrarbeiten, die abso-
lute Sorgfalt und Konzentration abver-
langten, Fragen. Sie galten vor allem 
den edlen Steinen und dem Gold. Bei 
‹reichlin schmuck› werden die Edelme-
talle aus zertifiziertem, nachhaltigem 
Ökogold und Edelsteine aus konflikt-
freien Ländern und fairem Handel be-
zogen. 
Nachdem Aurelia Reichlin einzelne Bril-
lanten in das Weissgold gefasst hat-
te, durften die Marktplatz-Mitglieder 
ihre Arbeit unter dem Mikroskop in 
12-facher Vergrösserung bewundern 
und sahen zum Vergleich einen ferti-
gen Ohrstecker mit 43 Brillanten.  pd

Live und auf 
einem Bildschirm 
konnten die 
Marktplatz-
Mitglieder die 
Arbeitsschritte 
von Aurelia 
Reichlin 
mitverfolgen.    
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Schwyzer Kantonalbank

Erfreuliches Jahresergebnis  

Die Schwyzer Kantonalbank (SZKB) 
erzielte 2019 einen Jahresgewinn 
von Fr. 78,2 Mio. Die Bilanzsum-

me überschritt zum ersten Mal die 20 
Milliardengrenze. Inklusive Jahresge-
winn erreichte das Eigenkapital eine 
Höhe von Fr. 1,9 Mrd. Die SZKB ver-
zeichnete rund 7000 Neukunden und 
der Nettoneugeldzufluss (inkl. Wert-
schriften) betrug Fr. 489 Mio.
Die Kerngeschäftssparten zeigten sich 
in guter Verfassung. Der Geschäftser-
folg konnte um Fr. 4,0 Mio. auf 121,6 
Mio. gesteigert werden. Die SZKB 
erreichte damit das drittbeste Ergeb-
nis ihrer Geschichte. Mit einem Cost/
Income-Ratio I von 43,4 % wird die 
sehr hohe Wirtschaftlichkeit der SZKB 
dokumentiert.

Zinserfolg auf Vorjahreshöhe
Dank der Geschäftsvolumenzunahme 
konnte beim Brutto-Zinserfolg der Vor-
jahreswert von Fr. 179 Mio. egalisiert 
werden. Aufgrund des sehr tiefen Zins-
niveaus nahm die Gesamtbankzins-
marge im Vergleich zum Vorjahr von 
0,99 % auf 0,95 % ab. Die Marge auf 
den Passivzinsprodukten sowie der 
Strukturbeitrag litten unter dem Zins-
gefüge erheblich. Zudem verschärfte 
sich der Preisdruck im Aktivgeschäft. 
An der strategischen Bilanzstrukturpo-
sitionierung (ALM) wurde festgehalten.
Die Kundenausleihungen konnten um 
Fr. 499,2 Mio. (3,4 %) auf 15 376,7 Mio. 
erhöht werden, wobei die Hypothekar-
forderungen Fr. 337,5 Mio. und die For-
derungen gegenüber Kunden Fr. 161,8 
Mio. beisteuerten. Die  Kundengelder  
stiegen  um  Fr. 525,3  Mio.  (4,2 %)  
auf  13 163,1  Mio.  Auf  Basis  des  
angepassten Freibetragsregimes der 
Schweizerischen Nationalbank baute 
die SZKB die Flüssigen Mittel um Fr. 
833 Mio. (44,6 %) auf 2699,8 Mio. aus. 

Starkes Kommissionsgeschäft 
Der gezielte strategische Ausbau des 
Anlagegeschäfts schlug sich in einer 
erfreulichen Zunahme des Kommis-
sionserfolgs von Fr. 2,3 Mio. (5,5 %) 
auf 44,3 Mio. nieder. Massgeblich dafür 
verantwortlich war der deutliche An-
stieg des Vermögensverwaltungs- und 
SZKB-Fondsvolumens. Das Depotvolu-
men erhöhte sich um Fr. 965,7 Mio. 
(14,4 %) auf einen neuen Höchststand 
von Fr. 7677,1 Mio.

Beflügelter Handelserfolg 
Der Erfolg aus dem Handelsgeschäft 
legte dank der höheren Erträge aus der 
Bewirtschaftung der Devisenbestände 
und dem stark verbesserten Ergebnis 
auf eigenen Wertschriften um markan-
te Fr. 4,6 Mio. (29,1 %) auf 20,4 Mio. 
zu. Begünstigt durch die Veräusserung 
von Finanzanlagen nahm der Übri-
ge ordentliche Erfolg um Fr. 1,5 Mio. 
(32,8 %) auf 6,2 Mio. zu.

Aufwand planmässig gesteigert
Der Personalaufwand verzeichnete im 
Vergleich zum Vorjahr einen Anstieg 
von Fr. 0,8 Mio. (1,1 %) auf 75,3 Mio. 
Der Sachaufwand stieg um Fr. 2,5 Mio. 
(8,0 %) auf 33,3 Mio.

Adäquate Risikopositionierung 
Die Hauptrisiken der SZKB sind unver-
ändert die Kreditausfall- und Zinsän-
derungsrisiken. Das aktuell hohe Im-
mobilienpreisniveau, insbesondere im 
Renditebereich, und die Negativzinsen 
verbunden mit dem bilanziellen Un-
gleichgewicht (favorisierte festverzins-
liche Ausleihungen und variabel ver-
zinsliche Kundengelder) bilden dabei 

die zentralen Risikotreiber. Zudem sind 
die Cyber-Risiken stärker in den Fokus 
des Risikomanagements gerückt. Die 
Risikopolitik der SZKB ist auf Vorsicht 
ausgelegt. Entsprechend steuert die 
SZKB das Kreditportfolio, die Bilanz-
struktur und die übrigen Risiken aktiv 
und vorausschauend.
Die Ratings der Kreditpositionen ver-
besserten sich in der Berichtsperiode 
weiter. Entsprechend nahmen basie-
rend auf den Bilanzierungs- und Be-
wertungsgrundsätzen die Wertberichti-
gungen für latente Ausfallrisiken trotz 
des Wachstums ab. Dagegen wurden 
die Einzelwertberichtigungen für Aus-
fallrisiken gestärkt. Gesamthaft betrug 
der Wertberichtigungs- und Rückstel-
lungsaufwand Fr. 10,4 Mio. (31.12.2018: 
Fr. 8,8 Mio.). Die Abschreibungen auf 
Sachanlagen reduzierten sich um Fr. 
0,3 Mio. (- 3,2 %) auf 9,5 Mio. Zwecks 
Ausbau der risikotragenden Substanz 
wurden den Reserven für allgemeine 
Bankrisiken Fr. 43,4 Mio. zugewiesen.

Höhere Ablieferung an den Kanton
Die Eignerstrategie sieht vor, dass 
die SZKB dem Kanton Schwyz als Ei-
gentümer eine stetige, planbare und 
angemessene Gewinnausschüttung 
zukommen lässt. Gestützt darauf soll 
die Gewinnausschüttungsquote an den 
Kanton Schwyz zwischen 35 % bis 45 % 
des Geschäftserfolgs betragen.
Für das Geschäftsjahr 2019 ergibt sich 
ein verteilbarer Bilanzgewinn von Fr. 
78,7  Mio.  Der  Gewinnverwendungsan-
trag sieht eine gegenüber dem Vorjahr 
um Fr. 1,0 Mio. höhere Gesamtabliefe-
rung an den Kanton von Fr. 48,6 Mio. 
vor. Die Gewinnausschüttungsquote 
beträgt 40 % und befindet sich damit 
innerhalb der anvisierten Bandbreite.

Starke Eigenkapitalausstattung
Inklusive Jahresgewinn erreichte das 
Eigenkapital eine Höhe von Fr. 1933,1 
Mio. (Vorjahr CHF 1859,1 Mio.). Mit 
einer Gesamtkapitalquote von 22,3 % 
gehört die SZKB zu den bestkapitali-
sierten Banken.

Nachhaltiges Engagement
Die SZKB behandelte über 1100 Spon-
soring- und Beitragsgesuche und ver-
gab im Kanton Schwyz insgesamt über 
Fr. 1 Mio. Als Arbeitgeberin beschäftig-
te sie 567 Mitarbeitende verteilt auf 
486,6 Stellen, bildete 28 Lernende 
und drei Praktikanten aus. Sie fördert 
und fordert gezielt Talente, um wichti-
ge Fach- und Führungsfunktionen mit 
qualifizierten eigenen Mitarbeitenden 
zu besetzen. Mit dem Frauen-Netzwerk, 
Teilzeit-Modellen und der finanziellen 
Unterstützung der externen Kinderbe-
treuung betreibt sie Frauenförderung 
und zeigt sich familienfreundlich. 

Bestätigung der Geschäftspolitik 
In der IFZ Retail Banking-Studie 2019 
der Hochschule Luzern wurden die 
Kennzahlen von 91 Schweizer Ban-
ken untersucht. Bei der Kennzahlen-
Analyse der Jahresabschlüsse 2015 
bis 2018 erreichte die SZKB den sehr 
guten 2. Rang und ist damit bereits 
zum fünften Mal in Folge die beste 
Kantonalbank. Standard & Poor’s be-
wertete die SZKB am 2. September 
2019 erneut mit dem Top-Rating AA+.

Ausblick 2020
Die SZKB geht trotz des anspruchsvol-
len Umfeldes von einem weiterhin so-
liden Geschäftsgang aus und erwartet
2020 einen Geschäftserfolg im Rah-
men des Vorjahres.                     pd
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Die Jubilare (von links): Skender Ajeti, Dien Nguyen, Jean Munsy, Monika Jakober, Marco Roos und Bari Ademi. Foto: zvg

Küssnacht

Arbeitsjubiläen bei der Imgrüth AG

Langjährige und motivierte Mitar-
beiter sind ein grosses Potenzial 
einer Firma um Erhaltung von Qua-

lität und Knowhow. Viele Arbeitnehmer 
wechseln ihren Arbeitsplatz heutzutage 
häufig. Es ist also nicht mehr selbst-
verständlich, ein Dienstjubiläum feiern 
zu können. Umso wichtiger ist es für 
unsere Firma, dass wir uns bei unse-
ren treuen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern bedanken. Ende vergangenen  
Jahres an der internen Betriebssitzung 
wurden sechs Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter für ihre Loyalität und den 
unermüdlichen Einsatz für unsere Firma 
geehrt.
5-Jahr-Jubiläum: Monika Jakober, Sach-
bearbeiterin Kalkulation. 

10-Jahr-Jubiläum: Marco Roos, Anla-
gen- und Apparatebauer in unserer 
Spezialabteilung und seit einem Jahr 
ist er unser Lehrlings-Betreuer in der 
Produktion. Marco Roos hat bereits 
bei uns die Ausbildung zum Anlagen- 
und Apparatebauer absolviert und ist 
in all den Jahren in seinen Aufgaben 
gewachsen. 
20-Jahr-Jubiläum: Skender Ajeti, der 
ebenfalls bei uns vor 20 Jahren mit der 
Ausbildung begonnen hat und heute 
unser Spezialist in der Rundabteilung 
ist. 
25-Jahr-Jubiläum: Bari Ademi. Ein Vier-
tel-Jahrhundert arbeitet er bereits für 
unsere Firma und ist unser Spezialist 
in der Kanal-Abteilung.

35-Jahr-Jubiläum: Unglaubliche 35 
Jahre arbeiten bereits Jean Munsy, 
Spengler in der Abteilung Formteile 
und Dien Nguyen, Spengler in der 
Spezial-Abteilung in unserer Firma. 
In all den Jahren haben sie bereits 
einiges miterleben dürfen. Seien dies 
verschiedene An- und Umbauten an 
den bestehenden Gebäuden oder die 
Stabwechsel an der Spitze der Firma 
Imgrüth AG. 
Wir danken allen Jubilaren recht herz-
lich für ihren tagtäglichen Einsatz für 
unsere Firma und unsere Kunden. 
Jedes dieser Talente ist für uns ein 
Segen in unserer Unternehmung. Wir 
sind stolz, solche treue Mitarbeiter 
bei uns im Team zu haben.                      


